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Arbeitsplatz  
Arbeitsbereich 
Tätigkeit 

Gefahrstoffbezeichnung 
quick & easy MediWipes uni 

Gefahren für Mensch und Umwelt 

 

 

Das Gemisch ist nicht als gefährlich eingestuft im Sinne der Richtlinie 1999/45/EG. 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

    

Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden. 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 
Bei der Verwendung nicht essen, trinken oder rauchen. 
Behälter fest verschlossen halten. 
 
Empfohlene Schutzausrüstung  
Körperschutz:    Langärmelige Arbeitskleidung  
Augenschutz:       Schutzbrille bei Spritzgefahr 

Verhalten im Gefahrfall 

    

Brandbekämpfung: Löschmaßnahmen auf Umgebungsbrand abstimmen. Produkt 
selbst brennt nicht. 
Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung: Für ausreichend Lüftung sorgen. Bei 
Entwicklung von Dämpfen Atemschutz verwenden. 

Erste Hilfe 

 

Betroffene Haut gründlich mit Wasser und Seife waschen. Bei großflächigen 
Hautbenetzungen sofort mit Notbrause spülen und benetzte Kleidung vorsichtig 
entfernen. Nach Verbrennungen Haut mit kaltem Wasser kühlen, bis Schmerz 
verschwindet. Gesichts- und Augenverbrennungen nicht verbinden. Für ärztliche 
Behandlung sorgen.  
Nach Augenkontakt sofort mehrere Minuten mit Wasser spülen und Vorgesetzten 
verständigen. Nach betrieblicher Versorgung Augenarzt aufsuchen.  
Nach Verschlucken reichlich Wasser trinken, falls vorhanden mit Aktivkohle-Zusatz. 
Erbrechen möglichst verhindern. Bei Bewusstlosigkeit Lagerung in stabiler 
Seitenlage. Arzt hinzuziehen bzw. aufsuchen. 
 

Sachgerechte Entsorgung 

     

Darf nicht zusammen mit dem Hausmüll entsorgt werden. Konzentrat darf nicht 
unverdünnt in die Kanalisation gelangen – mit viel Wasser verdünnen, ggf. 
neutralisieren. Verdünnte Lösung kann nach dem empfehlungsgemäßen Gebrauch 
unter Berücksichtigung der lokalen, behördlichen Vorgaben über die Kanalisation 
abgeleitet werden.  
Gebinde können restentleert und verschlossen zum Hersteller zurückgegeben 
werden. Gefahrzeichen nur entfernen, wenn Gebinde gespült wurden. 

 


